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Jacobi-Kirche Warsingsfehn

Jacobikirche

Beim Neujahrsempfang gemeinsam das neue Jahr begrüßt!



Pfarrbezirk I    ´           Telefon
Vertretung:
Pastor Cord Eichholz-Schinner  955618

Pfarrbezirk II  ´     Telefon
Pastor Cord Eichholz-Schinner  955618
Dr.-Warsing-Str. 91
e-Mail: celtpastor@gmx.de

Pfarrbüro
Andrea Stier-Feldmann            9908011
Dr.-Warsing-Str. 93 (im Gemeindehaus)
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr
freitags  09.00 - 11.00 Uhr
e-Mail: kg.warsingsfehn@evlka.de

Kirchenvorstand
Freese, Henrik 9557383
Fuhs, Alwin  3051157
Hesse, Burkhard  4750
Ludwigs, Jürgen  7033
Schmidt, Ann  0172-4576194
Stamm, Bettina 954367
Weber, Erhard   7638
Weelborg, Tina 8932789

Diakonin 
Marietta Schreiber 8235
Dr.-Warsing-Str. 93
e-Mail: marietta.schreiber@evlka.de

Küsterin und Friedhof 
Christa Brinker                017634406168
e-Mail: christa.brinker@evlka.de

Organist 
Wilfried Bokelmann        04957-8988989

Diakoniestation 
Veenhusen, Koloniestr. 55             95950
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 

Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  

Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 

Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  

Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 

Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  

Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 

Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

durch die Ev. -luth. Kirchengemeinde

Warsingsfehn
 

 

vom 7. April bis 12. April 2025
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Blockhütte 

auf dem Spielplatz

Dr.-Warsing-Straße 95

 26802 Moormerland

 

 

Übrigens: Im 
Gemeindehaus sammeln 

wir haltbare 
Lebensmittel für die 

Leeraner Tafel!
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…so lautet der Titel eines immer 
beliebter werdenden Weihnachts-
liedes. Genauer: Der deutschen 
Version des englischen Dauerbren-
ners „God rest You, Merry Gentle-
men“. „Jetzt ist unser Pastor völlig 
bekloppt geworden!“, so lautet 
vielleicht Ihr/Euer erster Gedanke 
bei dieser Einleitung. „Wir sind 
mitten im Frühling! Warum kommt 
der uns mit Weihnachtsliedern???“ 

Zum Einen, weil jeder Kirchenbote 
ja ordentlich Vorlauf hat, bevor er 
in Druck geht und verteilt wird. 
Diese Zeilen werden Ende Januar 
geschrieben – und tatsächlich ist, 
vom Kirchenkalender her, noch bis 
2. Februar „Weihnachtszeit“. Tra-
ditionell wird (Lk 2:21ff) dann die 
„Darstellung des Herrn“, also Jesu 

ofÏzielle Präsentation im Jerusale-
mer Tempel durch seine Mutter Ma-
ria nach Ende ihrer Wochenbettzeit 
gefeiert. Erst dann ist die Weih-
nachtszeit tatsächlich „durch“ 
(Ätsch!), Manche lassen deswegen 
auch ihren Weihnachtsbaum so lan-
ge stehen. 
Tatsächlich ist dieses kleine Fest 
ein besonderer Tag: Ab dann wird 
das Tageslicht spürbar mehr, jeden 
einzelnen Tag mindestens drei gan-
ze Minuten (daher auch sein volks-
tümlicher Name „Mariä Licht-
mess“). Ab dem 2. Februar wird 
klar: Die Finsternis hat verloren, 
das Licht siegt – „Es wird nicht im-
mer dunkel sein“! 
Dummerweise liegen zwischen dem 
Schreiben dieser Andacht und der 
Veröffentlichung des Kirchenboten 

so einige wichtige Ereignisse und 
Unwägbarkeiten: Der Amtsantritt 
des US-Präsidenten und dessen Fol-
gen. Wie wird sich das auf unsere 
exportorientierte Wirtschaft aus-
wirken – und damit auf unsere Jobs 
und unseren Wohlstand? Was wird 
das vielleicht ändern am Angriffs-
krieg gegen die Ukraine? Wird der 
Waffenstillstand zwischen der ter-
roristischen Hamas und der ultra-
rechten israelischen Regierung hal-
ten, vielleicht sogar zu echtem 
Frieden führen? Vor Allem: Was 
wird sich in Deutschland ändern 
nach der Bundestagswahl? 
Existenzielle Fragen, auf die wir 
noch keine Antworten haben, die 
aber vielen von uns zu Recht Sorge 
und Angst machen. Eben: Dunkel-
heit. 
„Es wird nicht immer dunkel sein“ 
– das ist die Gegenseite. Und daß 
das stimmt, das sehen wir jetzt, wo 
Sie und Ihr diese Andacht lesen, ge-
rade draußen ganz deutlich. Aber: 
„Es wird nicht immer dunkel sein“, 
das meint noch viel mehr als nur 
den anbrechenden Frühling! Es ist 

ein Versprechen, eine Verheißung 
Gottes an uns. Ja, wir leben in un-
sicheren, beängstigenden Zeiten. 
Aber wir sind nicht allein! Gott* ist 
bei uns! Das hat zwar nicht erst 
Weihnachten angefangen, aber mit 
Gottes Menschwerdung in Jesus 
wurde Gottes Gegenwart in dieser 
Welt, Gottes Beistand für uns Men-
schen, unübersehbar. „In der Welt 
habt Ihr Angst“ sagt Jesus im Jo-
hannesevangelium. Das ist so und 
das war schon immer so; es gehört 
zum Menschsein. Aber Jesus sagt 
dort eben auch: „Seid getrost: Ich 
habe die Welt überwunden!“ Soll 
heißen: Da gibt es mehr, viel mehr, 
als nur diese Finsternis, die wir mo-
mentan vielleicht als so mächtig 
empfinden, daß wir kaum mehr An-
deres sehen können. 
„Es wird nicht immer dunkel sein“ 
– Gottes Versprechen an uns. Wir 
sind nicht allein! Die Finsternis 
wird niemals siegen – wir sind Kin-
der des Lichts, Gottes Kinder! 

Amen!

“Es wird nicht immer 
dunkel sein”

Pastor
Cord

Eichholz-
Schinner
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Alwin Fuhs

Vorsitzender des
Kirchenvorstands

Hallo liebe Leser,
herzlich Willkommen zur neuen Aus-
gabe des Warsingsfehntjer Kirchen-
boten. 

Sind Sie gut ins das neue Jahr 2025 
gestartet?
Zum Jahresschluss hat man immer 
das Gefühl, dass noch unendlich viel 
erledigt und vorbereitet werden 
muss. Dann kommen die Feiertage 
und plötzlich ist man mittendrin im 
neuen Jahr. Hat man die Weihnachts-
zeit und die Zeit zwischen den Tagen 
genutzt, um auch mal inne zu halten? 
Ich erinnere mich dabei an meinen 
Vater, der die letzten Tage des Jahres 
immer genutzt hat, sich den vergan-
genen Wandkalender nochmal anzu-
sehen und alle Geburtstage von Fa-
milie und Freunden in den Kalender 
des neuen Jahres zu übertragen. Da-
bei sind immer viele Erinnerungen an 
Begegnungen und Gespräche des ver-
gangenen Jahres zurückgekehrt und 
gleichzeitig ein Blick auf das kom-
mende Jahr gerichtet worden. Eine 
schöne Tradition, die auch mit Ruhe 
und innerer Einkehr verbunden ist.

Neujahrsempfang
Am 12. Januar hatten wir im An-
schluss an den Gottesdienst wieder 

zu einem Neujahrsempfang eingela-
den. Auch wenn wir nur eine kleine 
Anzahl von Gästen begrüßen konn-
ten, wurde es doch zu einem lebhaf-
ten Miteinander. Abgerundet wurde 
der Empfang durch einen bebilderten 
Rückblick auf das zurückliegende 
und einen Ausblick auf einige Planun-
gen und Projekte für 2025.

Mitarbeiterfeier
Ein schöner Brauch ist es, im Januar 
alle ehrenamtlich Mitwirkenden in 
unserer Kirchengemeinde zu einem 
gemeinsamen Fest einzuladen. Wir 
konnten fast 90 Gäste begrüßen. Im 
Mittelpunkt standen wieder ein wun-
derbares Essen und sehr viele Ge-
spräche. Mutmachend für das vor uns 
liegende Jahr und ein guter Start, 
gemeinsam die vor uns liegenden 
Herausforderungen und Aufgaben 
und Dienste anzugehen.

Änderung der Gottesdienstzeit
Gottesdienst am Sonntag nicht um 
9:45 Uhr? Geht das?
Der Kirchenvorstand hat sich schon 
lange mit dem sonntäglichen Gottes-
dienst beschäftigt. Dabei ist auch die 
sich verändernde Zahl der Gottes-
dienstbesucher diskutiert worden.

Im Ergebnis haben wir beschlossen, 
im Anschluss an die diesjährige Som-
merkirche den Beginn des sonntägli-
chen Gottesdienstes auf 10:30 Uhr zu 
verlegen.
Wir möchten damit auf die sich ver-
änderten Lebenssituationen unserer 
Gemeindeglieder reagieren. Der 
Sonntag ist für viele Menschen ein 
besonderer Tag der familiären Ge-
meinschaft und eine Erholung von 
den ansonsten engen zeitlichen All-
tagspflichten.
Im letzten Jahr konnten wir erste po-
sitive Erfahrungen mit dieser Uhrzeit 
anlässlich der Sommerkirche ma-
chen. Kann das eine Möglichkeit sein, 
den Gottesdienstbesuch wieder at-
traktiver zu machen? Ja, das wollen 
wir nach der Sommerpause genau 
beobachten. Zunächst bis Ende Janu-
ar 2026 soll die Zeit „10:30 Uhr“ ein-
geführt werden. Bitte unterstützen 
Sie diese Entscheidung und tragen 
Sie sie weiter. Wir beabsichtigen, 
voraussichtlich Ende 2025/Anfang 
2026 u.a. dazu eine Gemeindebefra-
gung durchzuführen. Ich bin sehr ge-
spannt auf die weitere Entwicklung!

Jacobi-Stiftung
Unsere 2011 gegründete Kirchenstif-
tung wächst in kleinen Schritten kon-
tinuierlich. Ende 2023 lag das Stif-
tungsvermögen bereits bei erfreuli-

chen 143.700 Euro. Aus den Erlösen 
fördern wir die alle Bereiche der Ge-
meindearbeit. Hier in der Übersicht 
einige aktuelle Projekte, für die Mit-
tel aus der Stiftung bereitgestellt 
worden sind:
1. Zuschuss zur Anschaffung einer 
mobilen Mikro-/Lautsprecheranlage 
für den Gitarrenchor
2. Zuschuss zur Anschaffung von ein-
heitlichen Shirts und Sweatjacken 
für das Team der Kirche Kunterbunt
3. Zuschuss zur Co-Finanzierung ei-
nes Stellenanteiles für unsere Diako-
nenstelle.

Unsere große Hoffnung für das Jahr 
2025 ist darauf gerichtet, dass end-
lich unsere Pfarrstelle 1 wieder be-
setzt werden kann. Bitte schließen 
Sie dieses Anliegen auch in Ihre Ge-
bete mit ein.

Ich wünsche Ihnen und uns ein baldi-
ges Ende der trüben dunklen Jahres-
zeit.

Wir sehen uns im Gottesdienst.

Herzliche Grüße



Im Rahmen der diesjährigen Frauenwoche lädt der Chor „Die Bunten Kirchentöne“ 
alle Frauen herzlich zum gemeinsamen Hordensingen in der Maria Magdalena Kirche 
Hatshausen, Ayenwolder Str. 4, ein. Unter dem Mo�o „Gemeinsam Singen – Gemein-
sam Erleben“ erwartet euch ein s�mmungsvoller Abend voller Freude, Musik und Ge-
meinscha�. Lasst uns zusammen beliebte Lieder singen, die das Herz berühren und 
die Seele zum Klingen bringen – unabhängig von Gesangserfahrung oder musikali-
schem Hintergrund. Kommt vorbei und erlebt die verbindende Kra� der Musik!

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Abend voller musikalischer Energie und Ge-
meinscha�!

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Veranstalterin: Gleichstellungsbeau�ragte Gemeinde Moormerland

in Hatshausen-Ayenwolde
18. März 2025, 19.30 Uhr

Hordensingen Frauenwoche 2025
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Herzlichen Einladung am 07.03.2025 um 19.30 Uhr 
in der Petrus-Paulus-Gemeinde Timmel, Leerer Landstr. 33

Wir suchen Sie!

Für die Pflege und Instandhaltung unserer kirchlichen Einrichtungen 
möchten wir ein Bau- und Unterhaltungs-Team einrichten.

Haben Sie Lust, sich ehrenamtlich gemeinsam mit anderen bei uns zu 
engagieren?

Folgende Aufgaben erwarten Sie:
� Mitwirkung bei der Pflege und Instandhaltung unserer Gebäude und
  Liegenschaften
� Durchführung von (kleineren) Reparaturmaßnahmen
� Begleitung von Sanierungsmaßnahmen (z.B. Neugestaltung des Spielplatzes)
� Vorbereitung von anstehenden Baumaßnahmen (z.B. Ausräumaktionen)

Das Team wird sich je nach anstehender Aktion und 
Verfügbarkeit der Mitwirkenden treffen. 

Sie haben Fragen oder möchten sich nach weiteren Einzelheiten 
erkundigen? Dann melden Sie sich doch bitte bei Helmut Heits: 
04954 -8190 oder 015752278139  - Wir freuen uns auf Sie!

Einladungen
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Termine für die Bücherzwerge finden Sie auf unserer 
Homepage: www.muschel-buecherei.wir-e.de

Stöbert in unserem online Katalog!
Ihr findet unseren Medienkatalog auch im Internet. Jederzeit und 
überall könnt ihr in unserem Katalog stöbern und euch über unser 
Angebot informieren und eure Ausleihen verwalten.
Unter dem Link: https://www.bibkat.de/muschel-buecherei/ könnt ihr auf die 
Daten zugreifen.

Sehr gut besuchter Bücherflohmarkt
Inzwischen ist er ein fester Be-
standteil in der Arbeit des Teams 
der Muschel-Bücherei. Der Bü-
cherflohmarkt ist daraus nicht 
mehr wegzudenken, denn er lädt 
Leserinnen und Leser, Bücher-
fans und Schnäppchenjäger ein 
ihrer Leidenschaft zu frönen und 
dabei, mit dem Kauf der Bücher, 
die Arbeit der "Muschel" zu un-
terstützen. So auch wieder am 
Samstag, den 1. Februar.  Mit den gegebenen Spenden werden neue Bücher und 
Medien angeschafft . "Wir haben viel Spaß bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Flohmarktes und sind dankbar für alle Unterstützung", so die einhellige Mei-
nung des Teams.               
Text und Foto: Burkhard Hesse

Muschelbücherei im Gemeindehaus

Dr.-Warsing-Str. 93, 26802 Moormerland, Tel. 04954 / 990 80 12
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag und Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr

2025 alles anders? Nicht ganz!
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen neuen Konfirmandenjahrgang, der 2026 
konfirmiert wird. Was ist anders? Wir gestalten die Konfirmand*innen - Zeit 
gemeinsam mit Jherings-/Boekzetelerfehn, Hatshausen-Ayenwolde und 
Warsingsfehn. Warum? Mehr Manpower bei gleichzeitig weniger Personal in den 
einzelnen Gemeinden, mehr Möglichkeiten durch neue Impulse … und über den 
Tellerrand gucken, ist gut!
Wir beginnen die gemeinsame Zeit mit einer gemeinsamen Begrüßung aller 
Konfirmand*innen aus allen beteiligten Gemeinden in einem gemeinsamen 
Gottesdienst am 

Sonntag, 23. März 2025 um 11.00 Uhr in der Jacobi-Kirche Warsingsfehn
> mit der Kirchenband  HearTcore aus der Jacobigemeinde
> mit den Hauptamtlichen: Pastorin Imke Metz, Pastor Eichholz-Schinner
   Diakonin Marietta Schreiber
> mit dem Team der ehrenamtlich Mitwirkenden in der Konfirmandenarbeit
> und natürlich mit allen Konfirmand*innen des neuen Jahrganges!

Begrüßungsgottesdienst der neuen 
Konfirmand*innen - Herzliche Einladung!

Konfis auf Tour: der neue Jahrgang 2025- 2026 hat seine 1. Fahrt nach Langeoog ge-
macht. Schön war’s! Ein tolles Team aus 10 ehrenamtlich Mitarbeitenden, 3 Hauptamt-
lichen und 50 Konfirmand*innen

Bü
cherzwerge

Muschelbücherei
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Jann-Berghaus-Str. 3 • 26802 M.Warsingsfehn
www.wbaumann-gmbh.de
info@wbaumann-gmbh.de

Tel.: 0 49 54 - 9 55 99 77

Uhren und Schmuck
Raabe

Dann können Sie im Pfarramt (Tel. 955618) oder auf unserer Internetseite (www.kirche-warsingsfehn.de)
ein Vertragsformular erhalten und ausfüllen.
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Zu Ostern laden wir mit verschiedenen Gottesdiensten ein, unter anderem zu 
einem Frühgottesdienst am

Ostersonntag, den 20. April 2025 um 06.00 Uhr.

Daran anschließend findet im Gemeindehaus ein gemeinsames Oster-
Mitbringfrühstück statt: für Brot, Butter und Eier sorgen wir, bei den Auflagen, 
Aufstrichen, Müslis, Milchprodukten etc. sind Sie eingeladen sich zu beteiligen.

Wir freuen uns auf Ostern mit Ihnen!

Osterfrühgottesdienst mit Frühstück

Kinderkleiderbörse

11.00 - 15.00 Uhr 

Kontakt:
Eltern-Kind-Kreis, Janine Buß, 01514 - 66 24 559

05. April 2025



Geburtstagsempfang für alle 70+

Alle Senioren ab 70 Jahren, die seit dem 18. September 2024 
Geburtstag hatten, sind herzlich zu einer gemeinsamen 
Geburtstagsfeier eingeladen!

Wann:  am Mittwoch, den 18. Juni 2025 von 15.00 - 17.00 Uhr
  im großen Saal
Anmeldung: schriftlich bis zum 13. Juni (Pfarrbüro oder Postkasten  
  am Gemeindehaus)

Ich nehme mit _____ Personen am Empfang teil:

Name: _________________________________________________

Adresse: _______________________________________________

Telefon: _______________________________________________

Offene Kirche

Vom Beginn der Osterferien bis zum Ende der 
Herbstferien öffnen wir die Jacobi-Kirche täglich 
von 09.00 - 18.00 Uhr für Gäste, die für kurze Zeit 
ihrem hektischen Alltag entfliehen, die Stille 
genießen oder auch mit Gott ins Gespäch kommen 
möchten. 
Das Aus- und Abschließen übernehmen im wöchentlichen Wechsel 
verschiedene Personen aus der Gemeinde. Können Sie sich vorstellen, 
diesen Dienst auch einmal für eine Woche zu übernehmen? Dann freut 
sich (nicht nur) Adelheid Heits über Ihren Anruf: 04954 - 8190

�

14. Juni: Aktionstag

Wir planen

Jugendraum

Umgestaltung

Spielplatz

Erneuerung

16 Planungen 2025 Offene Kirche / Geburtstagsempfang 17

Auf dieser Seite finden Sie die Vorhaben, die 

in diesem Jahr umgesetzt werden sollen.

Reparaturen, Reinigung und Aufräumen 
rund um und im Gemeindehaus / in der 
Kirche.

Über Unterstützung freuen wir uns! Mehr 
Infos im nächsten Kirchenboten.
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Die Konfirmandinnen und Konfirmanden
am Samstag, den 31. Mai 2025:

Konfirmation um 14.00 Uhr
Helene Nankea Badewien, Postweg 46

Lena Boelsen, Dr.-Warsing-Str. 276

Laura Dieling, Friedrich-Ebert-Str. 42

Lina Freitag, Pappelstr. 2

Tim Görtemaker, Schifferstr. 8

Marlies Hagemann, Weißdornstr. 15

Tino Höhn,Gerhart-Hauptmann-Str. 9

Janne Friederike Lücht, 2. Norderwieke 22 a

Rena Menssen, Königsstr. 158

Maya Schmidt, Riepster Weg 11

Wilko Wagener, Ihlower Weg 5

Tammo Weege, Am Kirchweg 32

Paul-Sander Wendelken, 1. Norderwíeke 4

Konfirmation um 09.45 Uhr
Fiete Uwe Bergmann, 3. Norderwieke 30

Lena Brakebusch, Am Kirchweg 23

Nils Domeratzky, Rosenweg 13

Phil Fleischer, Dr.-Warsing-Str. 170

Marieke Janssen, Haselnussstr. 6

Janto Klawitter, Gräfin-Anna-Str. 2

Lutz Henning Kohn, Feuerdornstr. 3

Paula Lange, Teichweg 17

Eike Noah Lünemann, Postweg 31

Eiko Mindrup, 2. Süderwieke 8

Merit Müller, Dr.-Warsing-Str. 188

Kevin Pollmann, Keno-tom-Brook-Str. 8

Luca Hanjo Poppen, Neuebeek 118

Jonas Schäfer, Dr. Warsing-Str.- 143

Kay Henry Schober, Memmertstr. 7

Maarten Schröder, Leinestr. 8

Luisa Smit, Schillerstr. 7

Tilda Thiems, Dr.-Warsing-Str. 132

Mika Alexander Uphoff, Gladiolenweg 1

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden
am Sonntag, den 01. Juni 2025:

Wir danken auch ganz besonders den Teamern:

Fenja Dieling, 
Annika Heits, 
Fenna Kappernagel, 
Hanno Kappernagel,  
Lea Matsche, 
Mika Onken, 
Jan-Malte Podszuweit, 
Sarah Schilling, 
Annika Weelborg, 
Fenna Wiards,
Freya Willms
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MÄRZ

01.03. 19:30 Jugendgottesdienst    Pastor Eichholz-
  mit der Kirchenband HearTcore, Konfirmand*innen Schinner
  und dem JuGo2Go-Team

02.03. 11:00 Ein etwas anderer Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Eichholz-
  mit persönlichen Impulsen und viel Musik  Schinner & EaG-
  von der Kirchenband Heartcore   Team

07.03. 19:30 in Timmel: Weltgebetstag (S. Seite 8) 

09.03. 09:45 Gottesdienst (Invocavit)     Diakonin Schreiber

16.03. 09:45 Gottesdienst (Reminiszere)   Pastor i.R. Masslich

23.03. 11:00 Gottesdienst zur Begrüßung der neuen  Pastorin Metz &  
  Konfirmandinnen und Konfirmanden aus   Pastor Eichholz-
  Warsingsfehn, Jherings-Boekzetelerfehn und  Schinner
  Hatshausen-Ayenwolde
  mit der Kirchenband HearTcore

30.03. 09:45 Gottesdienst zum Tag der Posaunen  Pastor Eichholz-
  mit dem Posaunenchor    Schinner

 11:30 Taufgottesdienst     Pastor Eichholz-
        Schinner

APRIL

06.04. 09:45 Gottesdienst auf Plattdeutsch (Judika)  Lektorin Beyen
  anschließend Teezeit

13.04 09:45 Gottesdienst (Palmsonntag)   Diakonin Schreiber

17.04. 19:30 Gottesdienst zum Gründonnerstag    Diakonin Schreiber
  mit Tischabendmahl, im Gemeindehaus

18.04. 09:45 Gottesdienst zum Karfreitag   Prädikant Hesse

20.04. 06:00 Oster-Frühgottesdienst    Diakonin Schreiber
  anschließend Mitbring-Frühstück im Gemeindehaus

 09:45 Gottesdienst zu Ostern    Lektorin Schmidt
  mit dem Posaunenchor

21.04. 19:30 Ein etwas anderer Gottesdienst (Ostermontag) Pastor Eichholz-
  mit der Kirchenband HearTcore   Schinner & EaG-
        Team

21Gottesdienste

Alle Gottesdienste aus unserer Kirche im Radio: UKW Frequenz 95,2 MHz.
Den Kollektenplan für die Gottesdienste finden Sie auf unserer Internetseite.

Jeden Montag um 19:30 Uhr: 
„auszeit.“ - die offene Andacht zum Auftanken und Luftholen

27.04. 09:45 Gottesdienst (Quasimodogeniti)   Pastor Eichholz-
        Schinner

 11:30 Taufgottesdienst     Pastor Eichholz-
        Schinner

MAI

04.05. 09:45 Gottesdienst (Misericordia Domini)   Lektorin Beyen
  mit dem Posaunenchor
  anschließend Teezeit

11.05. 11:00 Gospel-Gottesdienst    Prädikant Hesse
  mit dem Chor Klangfarben aus Neermoorpolder

17.05. 10:00 Kirche Kunterbunt    Team Kirche
  wild - frech - wundervoll    Kunterbunt
  inklusive kostenlosem MIttagessen

18.05. 09:45 Gottesdienst (Kantate)    Diakonin Schreiber

25.05. 09:45 Gottesdienst (Rogate)    Pastor Eichholz- 
        Schinner

29.05. 09:45 Gottesdienst (Himmelfahrt) gemeinsam mit  Pastor Eichholz- 
  der Kirchengemeinde Hatshausen-Ayenwolde Schinner
  mit beiden Posaunenchören

30.05. 19:30 Abendmahl der KonfirmandInnen   

31.05. 14:00 Konfirmationen (siehe Seite 18)
  mit der Kirchenband HearTcore   

01.06. 09:45 Konfirmationen (siehe Seite 19)
  mit der Kirchenband HearTcore

Taufen: Anmeldung bei Pastor Eichholz-Schinner

� Pastor Eichholz-Schinner & 
Diakonin Schreiber 
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Mal ehrlich, beten sie? Ich habe in ei-
nem Artikel in einer Tageszeitung gele-
sen, dass wohl fast alle Menschen be-
ten. Die große Frage ist nur zu wem sie 
beten. Die einen beten zu den Gestir-
nen, die anderen beten das Schicksal 
an, noch andere beten zu ihren Urah-
nen. Es gibt noch viele weitere Varian-
ten. Wir Christen beten zum dreieini-
gen Gott.  Beten ist sprechen mit Gott 
und ohne das Gebet kann unser Glaube 
eigentlich nicht lebendig sein. Wenn 
ich mit meiner Ehefrau nicht mehr 
spreche, dann wird unsere Beziehung 
zueinander absterben. Genauso ist es, 
wenn das Gebet in meiner Beziehung 
zu Gott keine Rolle spielt. Das Gebet 
ist eine wichtige Ausdrucksform mei-
nes Glaubens. „Wir wissen nicht wie 
wir beten sollen, wenn es wirklich im 
Geist Gottes geschehen soll.“ (Römer 
8,24) Das ist mit dem Beten  ja wirklich 
nicht so einfach. Wir Menschen von 
heute haben dazu Übung nötig. Was ist 

Beten eigentlich? Dazu möchte ich drei 
Antworten geben.

1. Das Gebet ist mehr als reden!
Viele denken ja, beten bedeutet zu-
nächst viel reden. Wohl formulierte 
Gebete vor Gott bringen, wie etwa das 
Vaterunser. Ja, solche wohl formulier-
ten Gebete sind unbedingt wichtig. 
Aber beim Beten geht es nicht nur um 
reden. Es geht zunächst auch einfach 
darum vor Gott zur Ruhe zu kommen 
und still zu sein. Der dänische Theolo-
ge und Philosoph Sören Kirkegaard hat 
dazu geschrieben: „Als mein Gebet im-
mer andächtiger und innerlicher wur-
de, da hatte ich immer weniger zu sa-
gen. Zuletzt wurde ich ganz still.“ Dar-
um geht es im Gebet zunächst. Still 
werden vor Gott. Hören, was er mir 
durch meine Gedanken zu sagen hat. 
Stille entsteht aber nicht dadurch, 
dass wir nicht reden, sie bleibt übrig 
wenn Gott durch seinen guten Geist 

Beten - wie geht das?
Prädikant

Hesse

anwesend ist und meine Gedanke und 
Worte füllt. In die Stille hineinhorchen 
kann mehr bedeuten als eine Woche 
Urlaub.

2. Das Gebet soll ehrlich sein!
Wenn ich mir die Zeit zum Gebet neh-
me, dann geht es darum vor sich selbst 
und Gott ehrlich zu sein. Keine Maske 
vor mir hertragen, sondern so vor Gott 
treten wie es gerade um mich bestellt 
ist. Da ist ja nicht nur eitel Sonnen-
schein. Da gibt es Zweifel an Gott 
selbst, da gibt es Verletzungen (auch 
seelische), die mich quälen, da gibt es 
Krankheit und Enttäuschung und vieles 
mehr. All das hat zunächst seinen Platz 
im Gebet und sollte vor Gott gebracht 
werden. „All eure Sorge werft auf ihn, 
denn er sorgt für euch.“ Diesen Rat fin-
den wir in der Bibel im ersten Brief des 
Petrus, Kapitel 5,7. Gott möchte nicht, 
dass wir im Gebet eine fromme Show 
abziehen. Nein, er bietet uns an offen 
und ehrlich mit ihm in Kontakt zu kom-
men. Wenn das geschieht, dann haben 
wir die einmalige Chance aus unserem 
Gebet gestärkt und getröstet hervor zu 
gehen. Ich kann dann Dank, Bitte und 
Fürbitte, Klage, Lobpreis u.a.m. vor 
ihn bringen.

3. Das Gebet ist ein Grundhaltung im 
Leben!
Nun besteht beim Beten auch die Ge-
fahr, dass es eine fromme Pflichtübung 

wird. Ja, es ist wichtig wenn ich meine 
Gebetspraxis in eine gute Gewohnheit 
führe und an jedem Tag eine bestimmt 
Zeit dafür vorsehe. Ich nehme ja auch 
jeden Tag zu bestimmten Zeiten meine 
Mahlzeiten ein. Das ist ja auch eine 
gute Gewohnheit. Aber, diese stille 
Zeit  darf niemals eine Pflichtübung 
werden. Beten soll und kann vielmehr 
eine Grundhaltung des Lebens werden. 
Bei der Arbeit, wenn mir etwas Beson-
deres gelungen ist, kurz innehalten 
und Gott dafür danken. Wenn die eige-
nen Kinder gerade in einer besonders 
herausfordernden Situation in der 
Schule stehen, kurz innhalten und für 
sie bitten. Wenn durch die Nachrichten 
im Radio gerade eine Katastrophen-
meldung kommt, kurz innhalten und 
für die betroffenen Menschen beten. 
Das Leben in der Gegenwart Gottes 
führen bedeutet nicht besonders 
fromm oder gar heilig zu sein. Es be-
deutet vielmehr geerdet zu sein, am 
Leben der Welt teilzunehmen und ein 
Leben zu führen, das eine Perspektive 
hat, die über meine kleine Begrenzt-
heit hinaus geht. 

Machen auch sie das Gebet zu einer gu-
ten Gewohnheit in ihrem Leben!!!

Burkhard Hesse
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– so lautet die diesjährige Jahreslosung.

Weißt du, was eine Jahreslosung 
ist? Eine Jahreslosung ist ein Bibel-
vers, der uns als Christinnen und 
Christen durch das Jahr begleiten 
soll. 

Prüft alles und behaltet das Gute! 
– die diesjährige Jahreslosung 
steht in der Bibel im Neuen Testa-
ment in einem Brief, den Paulus – 
ein Freund von Jesus – an die Men-
schen geschrieben hat, die in Thes-
saloniki (Ort in Griechenland) le-
ben. 

Was sagt uns dieser Bibelvers? Wir 
sollen alles prüfen! Für mich heißt 
das: wäge alles ab, bevor du dich 
entscheidest, was richtig und gut 
ist. Und dann behalte, was gut ist. 
Nicht alles, was uns begegnet, 
was wir denken oder reden oder 
tun, ist gut für ein gutes Miteinander. Nicht alles ist im Sinne Jesu.  Jesus 
ist unser Freund – er ist auch dein Freund – und als Freund möchte er, dass 
es dir und mir gut geht! Also: alles, was nicht gut ist, kann weg!

Schauen wir doch einmal auf das Bild oben. Ein Kind findet so ein graues 
„Irgendwas“. Ich hätte es wahrscheinlich gar nicht erst beachtet und erst 
recht nicht aufgehoben und in die Hand genommen. Für mich nur ein selt-
sam geformter Stein oder weggeworfener Plastikmüll vielleicht.

Das Kind nimmt es in die Hand, guckt es sich genau an, prüft es von allen 
Seiten … und dann…plötzlich öffnet sich das Ding und ein wunderschöner 
Schmetterling schlüpft im Bruchteil einer Sekunde heraus. Wie schön! Also 
kein seltsamer Stein, kein Abfall … ein Schmetterling!

Das Kind erkennt durch das genaue Hinsehen den Kokon – und ein Kokon 
ist wertvoll, enthält und schützt Leben und am Ende schlüpft der Schmet-
terling. Aus dem vermeintlichen Wegwerfprodukt wird eine Schönheit der 
Schöpfung! 

Prüft alles und behaltet das Gute! – es lohnt sich!

Es grüßt dich
Marietta Schreiber, Diakonin

Prüft alles und behaltet das Gute!
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  CVJM Warsingsfehn e.V.
  26802 Moormerland

  Konto: Sparkasse LeerWittmund
  IBAN: DE87 2855 0000 0112 4237 36

  Gruppen im CVJM

  TEN SING
  Chor-Band-Theater-Tanz-Technik
  Dienstag von 18.00 - 20.30 Uhr
  Leitung: Wimke Keil

Mitgliederversammlung:
In der ersten Vorstandssitzung 
dieses Jahres hat sich der Vorstand 
in seinem  mehrjährig 
bestehenden Team wie folgt 
aufgestellt:

Erster Vorsitz: Rebecca Smit

Stellvertretender Vorsitz: 
Lea Matschke

Kassenwart: Lars Hauke

Schriftführer: Matthias Opitz

Der für Jugendarbeit Beauftragte 
der evangelisch-lutherischen 
Jacobi-Kirchengemeinde 
Warsingsfehn: 
Cord Eichholz-Schinner

Beisitz:  Ruth Oehmen, 
Wiebke  Stöter

TEN SING:
Hast du Lust auf eine coole Truppe, 
in der Tanz, Musik, Theater und 
eine tolle Gemeinschaft im Vorder-
grund steht? Dann komm zu uns- 
jeden Dienstag Abend von 18.00 
bis 20:30 Uhr treffen wir uns zu 
den Proben im Gemeindehaus der 
Jacobikirche. Wir freuen uns auf 
dich!

Bezogen auf Gottesdienste                  2024               nachrichtlich 2023
Anzahl der Hauptgottesdienste          69           68
Erwachsene Besucher*innen in den Hauptgottesdiensten             4980       4990
Abendmahlsgäste in Hauptgottesdiensten                    404                          327
Teilnehmer*innen in der Kirche Kunterbunt   137          180

Kasualien
Taufen       33          35
Konfirmationen      50          34
Trauungen          5           8
Beerdigungen      44         46

Ein-, Aus- und Übertritte
Eintritte bzw. Übertritte       7           1
Austritte       45         50

Umgemeindungen
Zu unserer Gemeinde hin     25           9
Von unserer Gemeinde weg       2         23

Kollekten und Spenden
Freiwilliger Kirchenbeitrag                     8.230,00 €         8.575,33 €
Zustiftungen und Spenden für die Stiftung                    3.115,44 €                         1.173,98 €
Übrige Kollekten u. Spenden für die eigene Gemeinde                 14.491,15 €          17.180,66 €
Insgesamt für die eigene Gemeinde:                  25.836,59 €                        26.929,97 €
Kollekten und Spenden für Zwecke außerhalb der Gemeinde:      10.719,83 €       13.922,76 €
Gesamtbetrag:                    36.556,42 €          40.852,73 €

In dem Gesamtbetrag sind u. a. folgende Einzelbeträge enthalten:
Für „Brot für die Welt“      1.394,90 €         1.436,54 €
Für „Mercy Ships“     2.776,04 €           2.167,09 €
Für „Patenkinder Kindernothilfe“       587,24 €           576,13 €

Herzlichen Dank an alle Gemeindeglieder, die zu den oben genannten Kollekten und Spenden 
beigetragen haben. Unser Dank gilt aber auch denjenigen, die ihre Spende an diese und andere 
gemeinnützige Einrichtungen direkt entrichtet haben.

Ein großes Dankeschön geht auch an alle Briefmarkenspender. Wir konnten Ende 2024 ein Paket mit 
einem Gewicht von 9,9 kg (Vorjahr 2,6 kg) an die Briefmarkenstelle nach Bethel senden.

27Jahresrückblick in Zahlen
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30 Schulungen 

Eine Initiative der evangelischen Landeskirche und der Diakonie gegen 
sexualisierte Gewalt

Sie und du haben/hast es sicherlich über die Presse mitbekommen: auch 
in unserer Landeskirche gibt es Missbrauchsfälle sexualisierter Gewalt. 
Darauf reagiert die Landeskirche und fordert für alle hauptamtlich und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden aller Arbeitsbereiche die Teilnahme an einer 
Schulung, die für das Thema „Sexualisierte Gewalt“ sensibel macht. 
Insbesondere sollen sich so Kinder und Jugendliche und hilfe– und 
schutzbedürftige Erwachsene bei uns sicher fühlen. 

Ich, Diakonin Marietta Schreiber, habe an einer landeskirchlichen 
Fortbildung teilgenommen und darf diese Schulungen hier vor Ort 
durchführen. In regelmäßigen Abständen werde ich Schulungen anbieten 
für Mitarbeitende in unterschiedlichen Arbeitsfeldern. Die Termine 
werden über unsere Homepage (www.kirche-warsingsfehn.de) und  hier 
im Kirchenboten veröffentlicht. Darüber hinaus werde ich ehrenamtlich 
Mitarbeitende auch persönlich oder über Mail ansprechen. 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass ALLE Mitarbeitenden mit 
Leitungsfunktion an diesen Schulungen teilnehmen müssen. Sie / Du sind/
bist unsicher, ob das auf Sie/dich zutrifft? Sprechen Sie/ sprich mich oder 
ein Kirchenvorstandsmitglied einfach an. 

Darüber hinaus ist jede Kirchengemeinde aufgerufen ein Schutzkonzept 
zur Prävention sexualisierter Gewalt zu erarbeiten. Auch dieses ist für 
unsere Gemeinde durch eine Steuerungsgruppe (an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön) erarbeitet worden und bereits vom 
Kirchenvorstand beschlossen. Im WIE-Treffen, in den Schulungen und in 
einer „Ehrenamtsmappe“ (wird noch erstellt und allen Mitarbeitenden in 
Leitungsfunktion ausgehändigt) wird das Schutzkonzept vorgestellt. Es ist 
auch auf unserer Homepage nachlesbar.

Termine zur Schulung vor Ort:
Sonntag, 9. März, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrfür die Kirchenvorstände 
Warsingsfehn und Hatshausen/Ayenwolde

Sonntag, 18. Mai, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Jugendliche Teamer*innen                        
(KU, Kinder – und Jugendarbeit)

Samstag, 21. Juni, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 1. Schulung für erwachsene 
Mitarbeitende (Hier: Kirche Kunterbunt, Spielgruppe, Chöre und andere, 
die an diesem Termin Zeit haben.)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melde dich/melden Sie sich zu 
einem Termin bei mir an.

Die Landeskirche bietet auch online Schulungen an. Termine entnehmen 
Sie/ entnimmst du bitte der Seite der Landeskirche „Fachstelle 
sexualisierte Gewalt online-schulungen-Termine“

Nach der Schulung erhält jede(r) Teilnehmende ein Zertifikat. Eine Kopie 
wird unter Einhaltung aller gängigen Datenschutzbedingungen in meinen 
Unterlagen hinterlegt.  

Wir hoffen, dass Sie und dass du es unterstützen, dass sich bei uns in der 
Kirchengemeinde alle Menschen wohl und sicher fühlen!

Fragen beantworte ich Ihnen und dir selbstverständlich gerne!

Es grüßt Sie und dich 
Marietta Schreiber, Diakonin
(marietta.schreiber@evlka.de; 04954 – 8235)

Hinschauen - Helfen - Handeln

gegen sexualisierte Gewalt 31
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Das jährliche Treffen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Ge-
meinde ist seit vielen Jahren eine feste Veranstaltung zu Beginn des neu-
en Jahres. Alwin Fuhs, der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, konnte 90 
von ihnen begrüßen und 
freute sich darüber, dass 
so viele der Einladung 
gefolgt waren. 
Nach einer Andacht von 
Pastor Eichholz-Schinner 
zur Jahreslosung "Prüfet 
alles und behaltet das 
Gute." und einem ge-
meinsamen Lied wurde 
dann das warme Buffet 
eröffnet, das wieder 
reichlich bestückt war 
und für jeden etwas bot. 
Nach einer Phase des gemeinsamen Essens mit vielen Gesprächen an den 
Tischen gab es dann den obligatorischen bebilderten Jahresrückblick 
durch Burkhard Hesse und daran anschließend einen Ausblick ins neue 
Jahr durch Alwin Fuhs. Darin legte dieser den Schwerpunkt auf die Erpro-
bungsphase der neuen Gottesdienstzeit ab Sommer 2025 bis Januar 2026, 

die um 10:30 Uhr sein wird und der Gründung eines Bau- und Unterhal-
tungsteams zur Verteilung der Aufgaben bei Veranstaltungen und der Pfle-
ge von Gebäuden und Grundstücken auf möglichst viele Schultern. Nach 
Gesprächen bei fröhlicher Atmosphäre wurde die Feier gegen 22:00 Uhr 
mit einem weiteren gemeinsamen Lied und einem Segenswort durch unse-
ren Pastor beendet.

Burkhard Hesse

90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der
Mitarbeiterfeier

Interessiertes 
Lauschen der 
Teilnehmenden bei 
der Begrüßung 
durch den 
Vorsitzenden des 
Kirchenvorstands 
Alwin Fuhs

Nach dem Essen 
gab es reichlich 
Gelegenheit zu 
Gesprächen in 
kleineren und 
gößeren Runden.

Das Buffet ist 
eröffnet!

32
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Zur 7. Veranstaltung von "Kirche Kunterbunt" konnte unser KiKU-Team am 
vergangenen Samstag (8.2.) etwas über 60 Teilnehmer:innen begrüßen. 
Die Jahreslosung "Prüfet alles und das Gute behaltet" war der thematische 
Schwerpunkt des Tages. Nach einer Eröffnungsveranstaltung, in der auch 
der Posaunenchor mitwirkte, mit fetzigen Songs und einer spannenden 
Story in der Kirche ging es dann in die kreativen Workshops im Gemeinde-
haus. Eine kleine Attraktion war dabei der Workshop Trompete spielen mit 
Schlauch und Trichter. Das Mittagessen war danach wieder einmal eine 
Besonderheit. Das Küchenteam hatte sich etwas Besonderes einfallen las-
sen. Es gab Wraps mit besonderer Füllung. Die Feierzeit, zum Abschluss 
entließ alle mit einer Minipredigt und einem erfrischenden Segen auf den 
Nachhauseweg.

Das war Kirche Kunterbunt

Einer der Workshops: selbst 
eine Trompete basteln und da-
mit spielen.

Möchtest du einmal mit einer 
richtigen Trompete spielen? 
Dann freut sich der Posaunen-
chor auf dich! 
Ruf gerne Wilfried Bokelmann 
an: 04957 - 89 88 989

Fotos: Hinnrich Saadthoff

Text: Burkhard Hesse



Der Kirchenvorstand wird regelmäßig Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (Taufen, 
Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) im Warsingsfehntjer 
Kirchenboten veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, müssen das 
dem Kirchenvorstand oder Pfarramt schriftlich mitteilen.
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13.11.:  Jürgen Olthoff     85 Jahre

22.11.:  Renate Meyer, geb. Harms   89 Jahre

26.11.:  Jürgen Lübbers    67 Jahre

06.12.:  Theodor Lindemann    70 Jahre

12.12.:  Marga Eckhoff, geb. Janssen   99 Jahre

17.12.:  Johanne de Buhr, geb. Schoon  92 Jahre

20.12.:  Hinriette Weber, geb. Onneken  68 Jahre

27.12.:  Gerda Poppinga, geb. Overlander  78 Jahre

07.01.:  Johannes Potthast    83 Jahre

08.01.:  Richard Manssen    70 Jahre

09.01.:  Heinz Schiller     73 Jahre

14.01.:  Johann Gellmers    73 Jahre

17.01.:  Ludwig Steenblock    68 Jahre

29.01.:  Werner de Buhr    62 Jahre

Vollendet - Bestattungen

36 Lebensstationen

Neues Leben - Taufen

17.11.: Lena Fuß

Marco und Andrea Fuß, geb. Dillenberger

17.11:  Tido Wemjes (Hatshausen-Ayenwolde)

  Jörn und Bianca Wemjes, geb. Börchers

22.11.: Amina Smidt

  René-Elso und Jasmin Smidt, geb. Fecht

19.01.: Elena van den Berk (Hatshausen-Ayenwolde)

  Simon van den Berk und Melanie Labes

19.01.: Grietje Folten (Hatshausen-Ayenwolde)

  Sarah und Jonas Folten, geb. Schmidt

19.01.: Eefke Koens (Hatshausen-Ayenwolde)

  Sven Koens und Nadine de Freese

Zeit und Raum für trauernde Menschen

Herzliche Einladung zu den Treffen des 
Trauercafés: 

jeden 3. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Fragen beantwortet Ihnen gerne 
Regina Cornelius, Tel 04954 - 994131

Regina Cornelius, Gudrun Saadthoff, Ulrike Hönsch



TEN SING - CVJM
dienstags 18.00 - 20.30 Uhr
Wimke Keil                              942087

Trauercafé
3. Sonntag im Monat, 15.00 Uhr 
Regina Cornelius                              994131
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Bastelkreis Telefon
dienstags 09.30 Uhr 
Erika Bohlen  4730
Thea Dojen  6918

Bau- und Unterhaltungsteam
Treffen nach Bedarf 
Helmut Heits 8190

Besuchsdienst Geburtstagsbesuche
4. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr
Elisabeth Geller              0177 - 73 89 467
Martin Boekhoff      994202

Besuchsdienst für Neuzugezogene
Treffen nach Absprache im Gemeindehaus
Elisabeth Geller              0177 - 73 89 467

Eltern-Kind-Kreis
Termine auf Anfrage
Janine Buß            01514 - 66 24 559

Etwas-anderer-Gottesdienst-Team
Termine nach Vereinbarung 
Christina Schinner                            955618

Frauenkreis
1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 
Diakonin Marietta Schreiber 8235
Etta Boekhoff 994455

Frauentreff
2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Marga Düselder 4194

Freundeskreis für Suchtkranke
freitags, 19.00 - 20.30 Uhr 
Henrik Freese 9557383

Gitarrenchor
donnerstags 17.30 Uhr: Anfänger
donnerstags 18.30 Uhr: Fortgeschrittene 
Ann Schmidt 0172 - 45 76 194

Glaubensgesprächskreis
2. + 4. Donnerstag im Monat, 19.45 Uhr 
Hinnrich Saadthoff 954670

Gottesdienstmitarbeiterkreis
Termine nach Vereinbarung 
Pastor Eichholz-Schinner                 955618

Kirchenbotenverteiler
Termin für Treffen siehe Impressum 
Christa Brinker 6298

Kirche Kunterbunt
Termine nach Vereinbarung 
Diakonin Marietta Schreiber 8235

Kirchenvorstand
1. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr 
Alwin Fuhs              3051157

Männerkreis
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
Burkhard Hesse 4750
Siegfried Soldanski 04955-9898546

Offene Andacht - Auszeit -
montags 19.30 Uhr 
Pastor Eichholz-Schinner                 955618

Open Dören - Hesel-Moormerland
1. Dienstag im Monat, 14.30 - 16.30 Uhr 
Hannelore Hentschel                           1099

Posaunenchor 
mittwochs 19.30 Uhr 
(Gruppe für Anfänger 19.00 Uhr) 
Wilfried Bokelmann             04957-8988989 
Martin Boekhoff                994202

Spielenachmittag
2. Sonntag im Monat, 15 - 17.00 Uhr 
Elke & Martin Boekhoff               994202

38 Angebote und Kontakte




